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Die Halle „ Mensch“ , die Sport- und Erlebniswelt auf der Neumannstraße, war 
ganz in rot-weißer Hand. Die komplette A- und B-Jugend der Fortuna hatte sich 
zum „ Kick-Off“  zusammengefunden.  
Der Kick-Off ist der Startschuss für eine Initiative der in Düsseldorf ansässigen 
Firma Euroweb in Zusammenarbeit mit der Outback-Stiftung. Outback kümmert 
sich seit Jahren um Fußballprofis und dabei vor allem um die Nachwuchsspieler. 
„G erade die heranwachsenden Leistungssportler stehen unter einem enormen 
Druck. Wir wollen den Jugendlichen eine persönliche Begleitung und Beratung 
anbieten“ , erläutert Klaus Kotzan von der Outback-Stiftung. Zu der Zielsetzung 
des „ Outback Sport-Mentorings“  gehört es, den Fußballern neben der sportlichen 
Karriere auch eine berufliche Perspektive aufzuzeigen. Frei von Zukunftsängsten 
oder privaten Problemen, wenn der Kopf frei ist, lassen sich naturgemäß auch 
bessere Leistungen abrufen.  
Fortuna ist es natürlich sehr recht, dass sich Euroweb und die Outback-Stiftung 
nun auch bei ihr engagieren. „W ir haben immer versucht, bei der Vermittlung von 
Lehrstellen und bei familiären Problemen zu helfen“ , sagt Fortunas Jugend-Ob-
mann Helmut Pöstges. „ Aber das ist eine andere Dimension, wir können nun viel 
individueller auf die Spieler eingehen.“  Die erste Kontaktaufnahme soll dabei von 
den Jugendlichen selber kommen: „W ir werden nicht mit der Fahne rumlaufen“ , 
erklärt Kotzan. 
Die Fortuna-Talente schienen zumindest vom Kick-Off schon mal sehr angetan. 
Zahlreich schwirrten sie durch die Halle, forderten die Deutschen Meisterinnen 
im Beachvolleyball heraus und zeigten viel Ballgefühl beim Futvolley-Spiel (bra-
silianische Mischung aus Beachvolleyball und Fußball). Vielleicht werden einige ja 
dem Vorbild eines Andreas Lambertz oder Hamza Cakir folgen können und aus der 
Jugend den Sprung nach oben schaffen. 


